
Den Wunsch vieler Hausfrauen erfüllt
Wasserversorgung: Zweckverband r stimmt Jahresabschluss und Wirtschaftsplan zu – Kraft folgt Seubert nach

FREUDENBERG. Kurz und einmütig ist am
Montag die Sitzung des Zweckver-
bandes Wasserversorgung Main-

Tauber im Konferenzraum der Stadt-
werke Wertheim verlaufen. Sowohl
dem Jahresabschluss 2012 als auch

demWirtschaftsplan 2013 stimmte das
Gremium einmütig zu. Verabschie-
det wurde nach langen Jahren der
Gremiumzugehörigkeit der ehemali-
ge Sonderrieter Ortsvorsteher Hu-
bert Seubert, der aus gesundheitli-
chen Gründen sein Amt zur Verfü-
gung gestellt hat. Zu seinem Nach-
folger in der Zweckverbandsver-
sammlung wurde sein Nachfolger im
Amt des Ortsvorstehers, Kurt Kraft,
gewählt.
Ohne Diskussion nahm das Gre-

mium den Tätigkeitsbericht des Vor-
sitzenden Heinz Hofmann und den
Jahresabschluss 2012 zur Kenntnis.
»Das letzte Jahr war für uns ein Be-
sonderes«, stellte der Vorsitzende,
Freudenbergs Bürgermeister, fest. Be-
sonders hob er nochmals die Inbe-
triebnahme der Wasserenthärtungs-
anlage hervor.

Wasserhärtegrad gesenkt
Damit sei es gelungen den Wasser-
härtegrad von 24 auf zwölf zu sen-
ken, was besonders
»dem Wunsch vieler
Hausfrauen entge-
gen« komme, wie er
feststellte. Für das
laufende Jahr kün-
digte Hofmann die Komplettierung des
Ausbaus der Aalbachwasserversor-
gung einschließlich des Anschlusses
von Freudenberg an.

244 300 Kubikmeter verkauft
Kämmerin Simone Weimann-Roloff
stellte fest, dass im abgelaufenen Jahr
knapp 244300 Kubikmeter Wasser
verkauft wurden, was einem Anstieg
gegenüber 2011 von rund 17430 Ku-
bikmeter entspricht. Trotzdemstieg der
durchschnittliche Wasserpreis um drei
auf 79 Cent je Kubikmeter an. Von dem
Wasser wurden rund 106900 Kubik-
meter in Freudenberg und 137400 in
Wertheim abgenommen.
Entsprechend höher ist der Anteil

Wertheims an den förderabhängi-
gen Kosten, die insgesamt knapp
77650 Euro betrugen. Davon über-
nimmt Wertheim 43650 und Freu-
denberg 34000 Euro. Die förderun-
abhängigen Kosten von rund 106400
Euro werden nach den Beteili-
gungsverhältnissen an der Gesell-
schaft verteilt. Hiervon übernimmt
Freudenberg 65600 (57,4 Prozent)
und Wertheim 48750 (42,6 Prozent)

Euro. Insgesamt
könne man von ei-
nem »gut verlau-
fenen Geschäfts-
jahr« sprechen,
nicht zuletzt, weil es
keine größeren
Rohrbrüche gege-
ben hat oder an-
dere aufwendige
Reparaturen not-
wendig gewesen
wären, erklärte der

Vorsitzende. Einstimmig akzeptierte
die Versammlung auch den Wirt-
schaftsplan des Zweckverbandes für
das Jahr 2013, der im Erfolgsplan Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von
192000 und im Vermögensplan von
306000 Euro vorsieht. Planmäßig ab-
gebaut wurde der vorhandene Kredit
um die vereinbarte Tilgungsrate von
35000 Euro, berichtete die Kämme-
rin. Sollten keine weiteren Kredit-
aufnahmen hinzu kommen, werde der
Zweckverband in fünf Jahren schul-

denfrei sein, be-
tonte sie.
Etwas Wehmut

kam auf, als sich der
Vorsitzende ab-
schließend Hubert

Seubert zuwandte. Der ausgeschie-
dene Ortsvorsteher von Sonderriet ge-
hörte turnusgemäß in den Jahren 2000
bis 2004 sowie nochmals seit 2010 dem
Zweckverband an. »Wir haben sei-
nen Rat immer sehr geschätzt«, stell-
te Hofmann fest und er würdigte be-
sonders, dass Seubert immer um Aus-
gleich bemüht war. »So ist es im
Zweckverband nie zu einem ernst-
haften Disput gekommen.«

Sitz ist ans Amt gebunden
Auch das scheidende Mitglied lobte die
Mitglieder des Gremiums. »Die Sitzun-
gen waren immer sehr schön«, sagte er
und freute sich darüber, dass das Le-
bensmittel Wasser in der Region in gu-
ter Qualität und zu günstigen Preisen
bezogenwerdenkann.DaderSitz inder
Zweckverbandsversammlung an das
Amt gebunden ist, rückt automatisch
Seuberts Nachfolger Kurt Kraft in das
Gremiumnach. PeterRiffenach

Hubert Seubert
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» Wir haben seinen Rat
immer sehr geschätzt. «

Heinz Hofmann über Hubert Seubert

Bau-Bus tourt
durch Schulen
der Umgebung
Berufsorientierung: Schüler
für Handwerk begeistern

WERTHEIM. Mit dem Start der neuen
Nachwuchskampagne »Bau – Dein
Ding« der Bauwirtschaft Baden-Würt-
temberg tourt seit diesem Jahr ein spe-
ziell konzipierter Bau-Bus durch den
Main-Tauber-Kreis und besucht
Schulen und öffentliche Plätze.
Der Informationsbus macht vom 3.

bis 6. Juli an verschiedenen Schulen
im Kreis Station. Dabei ist er am Frei-
tag, 5. Juli, von 8 bis 12 Uhr an der
Wertheimer Grund- und Werkreal-
schule sowie am Samstag, 6. Juli,
von 9.30 bis 15 Uhr auf der Be-
rufsmesse im Beruflichen Schul-
zentrum zu Gast.

Virtueller Bungee-Jump vom Kran
Bei dem Bau-Bus handelt es sich laut
einer Pressemitteilung um einen aus-
gebauten Linienbus, der von der Bau-
wirtschaft als Berufsorientierung auf
Rädern eingesetzt wird. Neben prak-
tischen Bau-Aufgaben zum Testen
enthält der Bus mehrere Multimedia-
Elemente, wie den 3D-Berufe-Che-
cker oder die Bau-Box, in der die Ju-
gendlichen ihren eigenen virtuellen
»Bungee-Jump« von einem Kran er-
leben können. So werden die Schüler
direkt in ihrem schulischen Umfeld
abgeholt und auf spielerisch-infor-
mative Weise für die Bauberufe be-
geistert, heißt es weiter in der An-
kündigung.

Gezielt werben
Hintergrund der neuen Nach-
wuchskampagne »Bau – Dein Ding« ist
der hohe Bedarf an Fach- und Füh-
rungskräften in der Baubranche. Die
Bauwirtschaft Baden-Württemberg
will in diesem und in den kom-
menden Jahren gezielt um junge
Nachwuchskräfte werben. Die Kam-
pagne ist zielgruppengerecht ge-
staltet und spricht Jugendliche im In-
ternet, auf Facebook, aber auch durch
Außenwerbung und direkt vor Ort in
Schulen sowie auf Berufsmessen an.
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Weitere Informationen unter
www.bau-dein-ding.de

Sportabzeichen: 28 Bettinger erhalten Urkunde für Fitness
WERTHEIM-BETTINGEN. Die Bettinger
Sportler waren auch 2012 beim Erwerb
des deutschen Sportabzeichens er-
folgreich. Während des Sportfestes er-
hielten vor Kurzem 28 Teilnehmer aus
den Händen von Gerd Fabig vom
Sportkreis Tauberbischofsheim ihre
Urkunde.
Laut einer Pressemitteilung des TSV

Bettingen waren die jüngsten erfolg-
reichen Teilnehmer Linda Wolf, Tizia
Ulsamer und Tilo Henne, die im ver-
gangenen Jahr acht Jahre alt wurden.

Die älteste Teilnehmerin ist Else
Spielmann, die mit 74 Jahren immer
noch herausragende Leistungen zeigt,
obwohl sie nicht mehr regelmäßig trai-
niert. Drei Bettinger Familien konnten
für ihre Leistungen die Familienur-
kunde in Empfang nehmen.
In der Altersklasse Schülerinnen

(Jahrgang 2003 bis 2000) gab es vier
Teilnehmerinnen, bei den Schülern (Jg.
2003 bis 1999) waren es sieben Teil-
nehmer. Zehn Frauen, sieben Männer
und drei Familien haben außerdem ih-

re Leistung getestet. Sportabzeichen-
Prüfer Roland Beck wies im Anschluss
der Ehrungen noch auf die Änderun-
gen hin, die ab diesem Jahr gelten. So
ist beispielsweise die jährliche
Schwimmprüfung nicht mehr erfor-
derlich. Der Teilnehmer muss nur
nachweisen, dass er in den vergange-
nen fünf Jahren erfolgreich den
Schwimmnachweis erbracht hat. An-
dererseits wurden verschiedene Dis-
ziplinen abgeändert oder kamen neue
hinzu.

Unser Foto zeigt die Teilnehmer, je-
weils von links nach rechts: Vordere
Reihe sitzend: Pauline Beck, Tilo Hen-
ne, Janik Nenner, Marcel Henne, Nils
Klinke, Hagen Weigand und Erik Klin-
ke. Stehend: Prüfer Roland Beck, Else
Spielmann, Edith Strobl, Karl-Heinz
Henne, Carmen Breuninger, Ramona
Henne, Birgit Tschöp, Mike Gongoll,
Ines Ulsamer-Beck, Jürgen Schäfer,
Mike Klinke und Gerd Fabig vom
Sportkreis Tauberbischofsheim.
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An Fahnenweihe
vor 90 Jahren
erinnert
Gesangverein: Probe
anlässlich des Jubiläums

KÜLSHEIM-EIERSHEIM. Anlässlich des
90. Jahrestags der Fahnenweihe des
Männergesangvereins Eintracht Ei-
ersheim haben die Sänger mit ihrem
Dirigenten Joachim Buck im örtlichen
Vereinslokal »Zum Deutschen Kaiser«
ihre Gesangsprobe abgehalten. Die
Vereinsfahne wurde eigens für die
Probe vom Gemeindezentrum in das
Vereinslokal umgehängt.
Am 10. Juni 1923 hatte der damalige

Ortspfarrer Stephan Illig die Vereins-
fahne der Sänger geweiht. Die Fahne
wurde in der Inflationszeit durch den
Verkauf von Kartoffeln, Obst und Ge-
müse angeschafft. Erste Fahnenbraut
war Julia Kern, geborene Müller, ers-
ter Fähnrich Josef Geier. Ein Fahnen-
band zeugt auch von Fahnenjung-
frauen, die aber nicht namentlich er-
wähnt sind.
Die Fahnenbraut zog es später nach

Karlsruhe, wo sie mit über 90 Jahren
starb. Fähnrich Josef Geier siedelte
bereits 1927 in die USA über. Die Ver-
einsfahne hat auf der einen Seite die
Aufschrift »Dem Wahren, Guten,
Schönen soll unser Lied ertönen« auf
rotemSamt.Auf der anderenSeite steht
»Musik-Gesangverein Eintracht Ei-
ersheim« auf grünem Samthinter-
grund, jeweils in goldener Schrift.
Zunächst bestand der neue Verein in

Eiersheim aus Musikanten und Sän-
gern, ehe sich sich 1925 wieder trenn-
ten. Kaiserwirtin Emma Göbel zeigte
sich über die Jubiläumsprobe im Ver-
einslokal sehr erfreut, da ihr verstor-
bener Mann Kurt Göbel mehr als
60Jahre lang aktiver Sänger und Eh-
renmitglied des Vereins war. Vorsit-
zender Egon Göbel bedankte sich bei
den Sängern für ihre Bereitschaft, ak-
tiv im Verein mitzusingen.
Die Eiersheimer Sänger gaben ein

eigens für Jubiläen komponiertes San-
gesstück des früheren Dirigenten Mi-
chael Tischler zum Besten. Passen-
derweise trägt es den Titel »Wir gra-
tulieren«. wokru

Der Männergesangverein Eiersheim stimmt ein
Lied auf die Vereinsfahne an. Foto: Wolfgang Krug

Vogelkundliche
Wanderung
KÜLSHEIM. Die Nabu-Gruppe Külsheim
bietet am Sonntag, 30. Juni, um 6 Uhr
eine vogelkundliche Wanderung an.
Treffpunkt ist der Sportplatz in Küls-
heim. Die rund sieben Kilometer lange
Wegstrecke führt über den Hinteren
Meßhof und ehemaligen Otterhof zum
ehemaligen Gickelhof und wieder zu-
rück. Nähere Auskünfte bei Rudi
Schneider, 09345/1405. red

Beratung rund
ums Thema Pflege
WERTHEIM. Der nächste Sprechtag des
Pflegestützpunkts Main-Tauber-Kreis
findet am Dienstag, 2. Juli, ab 13.30 Uhr
im Barocksaal des Rathauses statt. Da-
zu nimmt das Bürger-Service-Zentrum
Anmeldungen entgegen. Wenn die ei-
genen Kräfte nachlassen oder Pflege-
bedürftigkeit eintritt, stehen viele Be-
troffene und ihre Angehörigen vor
großen Problemen. Der Pflegestütz-
punkt Main-Tauber-Kreis berät qua-
lifiziert, unabhängig und kostenlos in
allen Fragen rund um die Pflege, je-
weils zugeschnitten auf die individu-
elle Situation. Die Angebote richten
sich auch an Angehörige, die Entlas-
tung in der Pflegesituation suchen. red
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Anmeldung und Information bei Volker
Klein, 09342/301270 oder
volker.klein@wertheim.de
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